
 
 

 

 

 
Bern, 25. November 2020 
 
 
Adressaten: 
die politischen Parteien 
die Dachverbände der Gemeinden, Städte und Berggebiete 
die Dachverbände der Wirtschaft 
die interessierten Kreise 
 
Übernahme und Umsetzung der Verordnung (EU) 2020/493 über das System 
über gefälschte und echte Dokumente online (FADO) und Änderung des Bun-
desgesetzes über die polizeilichen Informationssysteme des Bundes (Weiter-
entwicklung des Schengen-Besitzstands);  
 
Eröffnung des Vernehmlassungsverfahrens 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Der Bundesrat hat am 25. November 2020 das EJPD beauftragt, bei den Kantonen, 
den politischen Parteien, den gesamtschweizerischen Dachverbänden der Gemein-
den, Städte und Berggebiete, den gesamtschweizerischen Dachverbänden der Wirt-
schaft und den interessierten Kreisen zur: 
 
Übernahme und Umsetzung der Verordnung (EU) 2020/493 über das System über 
gefälschte und echte Dokumente online (FADO) und Änderung des Bundesgesetzes 
über die polizeilichen Informationssysteme des Bundes (Weiterentwicklung des 
Schengen-Besitzstands) ein Vernehmlassungsverfahren durchzuführen. 
 
Die Vernehmlassungsfrist dauert bis am 11. März 2021. 
 
Die Verwendung gefälschter Dokumente hat in den letzten Jahren im Schengen-Raum 
erheblich zugenommen. Die Schweiz hat seit dem Jahr 2014 jährlich zwischen 3’800 
und 5’100 gefälschte Dokumente identifiziert. Diese werden im Migrationsbereich ge-
nutzt, um die eigene Identität zu verschleiern. Die Fälschung von Dokumenten wird 
aber auch bei kriminellen Tätigkeiten verwendet, unter anderem im Bereich der Geld-
wäscherei und des Terrorismus. Die bei der Herstellung gefälschter Dokumente ein-
gesetzten Techniken werden immer ausgefeilter und erfordern hochwertige Informati-
onen über mögliche Erkennungsmerkmale, insbesondere Sicherheits- und Fäl-
schungsmerkmale. Ein modernes System zur Aufdeckung des Dokumentenbetruges 
ist massgebend in der Bekämpfung der Kriminalität. FADO ist ein Bildspeicherungs-
system, welches den Schengen-Staaten einen effizienten, zeitnahen und unkompli-
zierten Informationsaustausch über solche Fälschungs- und Sicherheitsmerkmale er-
möglicht. FADO wird insbesondere im Rahmen von Identifikationsabklärungen und der 
damit einhergehenden Prüfung von Reisedokumenten, Identitätsausweisen oder an-
derer Dokumente, die Hinweise auf die Identität einer ausländischen Person geben 
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könnten, sowie für die Aufdeckung von Mehrfachidentitäten, der missbräuchlichen Ver-
wendung von Identitäten durch Dritte, von Dokumentenmissbrauch und von Doku-
mentfälschungen genutzt. In diesem Sinne stellt FADO ein unabdingbares Instrument 
für die Aufgabenerfüllung der Polizei-, Grenzkontroll- und Migrationsbehörden wie 
auch für weitere Behörden (beispielsweise im Bereich des Zivilstandswesen oder der 
Verkehrszulassung) dar. Die Übernahme dieser EU-Verordnung erfordert einige Ge-
setzesanpassungen. 
 
Mit dem vorliegenden Schreiben unterbreiten wir Ihnen den Entwurf des Bundesbe-
schlusses über die Genehmigung und Umsetzung der Notenaustausche zur Über-
nahme und Umsetzung der EU-Verordnung 2020/493 zur Stellungnahme. Im Beson-
deren bitten wir Sie um Prüfung, ob angesichts der in FADO enthaltenen Dokumen-
tentypen weitere Behörden des Bundes, der Kantone und Gemeinden Zugriff auf die-
ses System haben sollten - weil sie mit solchen ausländischen Dokumenten, insbe-
sondere Personenstandsdokumenten, in ihrer täglichen Praxis zu tun haben. 
 
Die Vernehmlassungsunterlagen können bezogen werden über die Internetadresse: 
http://www.admin.ch/ch/d/gg/pc/pendent.html. 
 
Wir sind bestrebt, die Dokumente im Sinne des Behindertengleichstellungsgesetzes 
(BehiG; SR 151.3) barrierefrei zu publizieren. Wir ersuchen Sie daher, Ihre Stellung-
nahmen, wenn möglich, elektronisch (bitte nebst einer PDF-Version auch eine 
Word-Version) innert der Vernehmlassungsfrist an folgende E-Mail-Adresse zu sen-
den: dora.naegeli-sabo@fedpol.admin.ch 
 
Im Hinblick auf allfällige Rückfragen bitten wir Sie, die bei Ihnen zuständigen Kontakt-
personen und deren Koordinaten anzugeben. 
 
Für Rückfragen und allfällige Informationen steht Ihnen Frau Dora Nägeli-Sabo (Tel. 
058 464 80 83) zur Verfügung. 
 
 
Beste Grüsse 
 
 
 
 
 
 
Karin Keller-Sutter 
Bundesrätin 
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